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ngefähr Mıllıonen Katholiken hören jeden Samstag der Sonntag ıIn Deutschland ıne
Predigt. Es ist also nıcht verwunderliıch, dal derar der Predigtlıteratur weder 1Ine wirt-
schaftlıch noch ıne theologısch bedingte Konjunkturkrıse kennt

Predigten SOnn- Un Feiertagen
Die Abilte!I1 Marıa AaaC| beging 19972 eın Doppeljubiläum. Eınmal gedachten dıe Mönche
der ründung ihrer Abte!ı VOT 900 Jahren, ZU anderen erinnerte 11Nan deren Wileder-
besiedlung ach der uflösung durch Napoleon 1802 durch Beuroner Benediktiner 1892
Aus diıesem Anlaß geben dıe Marıa Laacher Benediktiner eiınen Predigtzyklus für alle dreı
lıturgischen Lesejahre heraus. Hıer lhıegen dıe Jeweılıgen Doppelbände für dıe Lesejahre
und VOT.!

Den einzelnen Predigten den Evangelıen der ONN- und esttage ist eın ext AUS der SPI-
rıtuellen Lıteratur der verschıiedenen Epochen beigegeben; überwiegend sınd exte AUS
UNsSCcCICT eıt

Posıtiıv bewerten ist dıe Vielzahl der Autoren, dıe einen vielfältigen Predigtstil garantıe-
HCI Den Predigten hegt durchgehend das notwendıge theologische und exegetische ach-
wl1issen zugrunde. Es sınd uch durchweg Predigten, auf dıie INa hınhören kann

Dıie rediger sınd Önche, dıe einerseıits Menschen uUuNseceIeTr eıt sınd, deren Glaubens-
ZEeUeNIS ber andererseıts mehr dıe fast selbstverständlıiche Sıcherheıit und Geborgenheıt 1m
Glauben innerhalb eiınes geschlossenen chrıstlıchen Lebensraumes wıderspiegelt als die
Not des Suchens und dıe Angef{fochtenheıt des Glaubens inmıtten eıner säkularısıerten
Welt

Es sınd ansprechend gestaltete Bücher. Die wenıgen Farbdrucke Aaus verschıiedenen Evan-
gelıaren machen diese Predigtbücher 1n zweıfacher Hınsıcht kostbar, denn mıt IS,— PTO
Doppelband sSınd S1e. keineswegs bıllıg.
Wenn INan nach der Lektüre benedıktinischer Predigten Predigten hıest, dıe VOIN Domuinıi1-
kanern gehalten wurden, einem der Unterschıed dieser Orden uch In dieser pastora-

Predigten Laacher Mönche den Evangelien.der Sonn- Un Festtage. Hrsg. VO  — rut-
Nar CREMER. Lesejahr eıl Sagt unNns eın Wort voll Zuversiıicht un: TOS Advent DIsS
Dreifaltigkeitssonntag. 1/3 SE Teil2 en  € UuNs, Herr, dıe eıt des tmens Fronleıch-
119 bıs Christkönigssonntag. 149 Regensburg 1992 Fr. Pustet, E: I8S,— S
7917-1352-3 Gesamtausgabe). Lesejahr eıl Eıne LICUC Schöpfung se1d ihr. dvent
bıs Dreifaltigkeitssonntag. 17615 el Er wohnt ın uch Fronleichnam bıs Christ-
könıgssonntag. Regensburg 1993 Fr. Pustet kt., I8,—N3-7917-1390-6 esamt-
ausgabe).
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len Tätıigkeıt auf. Gleıichzeıintig ist I11an fIroh über dıe verschiedenen Orden innerhalb der Ka-tholıschen Kırche

Die 1er ZU Lesejahr herausgegebenen domıminıkanıiıschen Predigten* zeichnen sıch
urchweg UrcC| einen dırekten Zugang ZU Hörer In seiner Erfahrungswelt aus Nıcht
SONS bezeichnen sich dıe Domiinıiıkaner VO  — ihrer Gründung her als Predigerbrüder. Eın-
deutige Zielvorstellung, Gliederung SOWIE Indentifikationsangebote durch das Element
des Narratıven, VOT allem mıt Beıspielen AUs der Literatur, zeichnen diese Predigten aUus

[)as he1ßt 1L1UN nıcht, daß Jer keine krıtischen Anmerkungen machen gäbe. Zum Be1-
spıel wırd die Predigt ZU 4. Fastensonntag (Joh 3,14—21) unter der Überschrift „Gott
schlıeßt keinen VONn seiner Liebe aus  6 sehr breıt mıt der bekannten Erzählung AaUus den Be-
kenntnıssen des Augustinus über se1ıne BekehrungZ Christentum eingeführt. Der Hörer
ält sıch Iso auf diese Sıtuation un:! dıe Römerbriefstelle ein, In der Paulus eindringlıch VOI
einem lasterhaften Leben warn . In einem harten Schnıiıtt kommt der rediger
ann auf den ext des onntags: „Gott hat dıe Welt sehr gelıebt, da seinen einzıgen
Sohn ahıngab. (Joh 3,16)
DIe Eihleitung ist als Beıspıel für dıe Bedeutung VO  —_ Lieblingsstellen der Bıbel gewählt, hat
ber keinen weıteren ezug ZUT Predigt, uch WECeNnNn der Prediger Schluß noch eıinmal
seıner Eınleitung zurückkommt. Für seın TIThema „Gott schließt keinen VO  S se1iner 1€e€
aus  : der Prediger als Eınleitung nıcht dıie Bekehrung des Augustinus und Röm IS
nehmen dürfen, weiıl INan mıt selıner Eınleitung dıe Hörer nıcht auf 1Nne Fährte seizen darf,
dıe INan dann, WE der Hörer auf dieser Fährte ist, diırekt wıeder verläßt.

erade das nfang erwähnte Posıtive dieser Predigten Öst be1l MIr ber uch dıe rage
AaUus Werden hıer nıcht doch wieder schnell Antworten vgegeben, uch WE meiıst sehr
bedenkenswerte und hılfreiche Antworten sSind? Die Antworten wäaren für miıch glaubwür-
dıger, WEeNnNn Fragen ausgehalten und dort, ben keine Antworten 91Dt, dıe Fragen In
iıhrer arte oder O Unerträglichkeit stehen blıeben.

DIie nıcht selten chnell gegebene Aufforderung, uUunNns der Liebe (jottes und dem Ver-
halten Jesu orlentieren, kann den Zugang ZU Verstehen des Verhaltens esu her
blockieren als erleıichtern. Wenn I1a  — sich be1l der Lektüre dieses Predigtbuches ber der-
artıgen für das Tredigen sehr wichtigen Problemen gegenübergestellt sıeht, spricht das Ja
uch für dieses uch Weder Tıtel noch Umschlagbiıld des empfehlenden Buches sınd g —-
glückt. Nüchterner Wiırkliıchkeitbezug ist hıer her angebracht.
Der zweıte Band, der für das LeseJjahr B‚ „Neue Predigten ZU Alten Jestament“, hegt hıer
VOTr.}® Der Herausgeber, 1reKiIOr des Katholischen Bıbelwerkes In Stuttgart, hat uch für dıe
In dıesem and veröffentlichten Predigten gule Autoren gefunden. Di1e vielen Predigt-
bücher berücksichtigen Ja leider immer noch fast ausschlıeßlich dıe Jeweıligen vangelIi-

Wer sıch als eologe und Prediger einmal 1ne ängere eıt auf dıe alttesta-
mentlichen CXTE eingelassen hat, dem ist unverständlıch, be1 den meılsten
Predigern immer noch ıne derartıge Verweigerung gegenüber dem Alten Jlestament
herrscht.

Lichtsekunden. Dominikanısche Predigten ZUIN Lesejahr Hrsg. VO  - Rudolf STERTEN-
Freiburg 1993 erder. DE S 9 geb., 39,80 N3-

Neue Predigten ZUFM Alten Testament. Lesejahr Hrsg. VOINl Franz-Josef (ORTKEMPER.
Stuttgart 1993 Verlag ath Bıbelwerk 230 S’ Kt 39,90 N3-

D



Eıgens muß lobend erwähnt werden, daß Ortkemper uch ıne orößere nzahl VO  e} Frauen
für ıne Predigt hat Und uch hıer bestätigt sıch einmal mehr, WIeE wen1g eIN-
sıchtıg Iist, selbst WECI1 aIiur einen nıcht unterschätzenden theologıschen Grund
g1bt, dıie Predigt innerhalb der hl. Messe dem Priester der Dıakon vorzubehalten. Der
'aStora der Verkündıgung wırd damıt eın Bärendienst erwliesen.

Leıder fehlen dem and dıe SONS uUDliıchen Verzeıiıchnisse der Schriftstellen SOWIEe der Auto-
rinnen und Autoren Es ware gul, 1€e6Ss beım abschließenden drıtten and nachzuholen.

Hilfen ZUT Auslegung der Sonntagsevangelien
So lautet der Untertitel des zweıten Bandes (Lesejahr B) dessen 1te „Schätze 1mM bıblı-
schen er  C6 he1ßt.*

DiIie Bearbeıtung des Jjeweılıgen E vangelıumstextes hat immer diıeselbe Struktur. Im ersten
eıl werden Fragen gestellt, dıe dıie Grundaussagen des Textes un! dıe heutıge Verstehens-
möglıchkeıt ansprechen. Der zweıte Teıl, der den Schwerpunkt der Bearbeıtung bietet,
he1ßt: Zum ext Hıer werden Ergebnisse der Exegese SOWI1eEe Verkündıgungsansätze aufge-
ze1gt. Der drıtte, WIe der erste, reCc kurze eıl heißt Geschichte Hıer wıird eın Beıspiel Aaus
der persönlichen Verstehensgeschichte des Textes wıedergegeben. Ich habe selten iıne der-
art pragnante, 1mM exegetischen eıl durchgehend kompetente und gute Hılfe für dıe Pre-
dıgtarbeıt gefunden, WIEe S1e 1n diesem uch geleıistet wırd

Ein Drıittel der Mıtarbeıiıter sınd Frauen. ach usweIls des informatıven Verzeıichnisses
der Mitarbeiterinnen und Mıtarbeıiter ist hier, Was beı homiletischen Veröffentlıchungen
bısher leider immer och selten o1bt, uch dıe Grenze zwıschen „kKatholısch“ und „CVall-
gelisch“ überwunden worden. Eıiner der beiden Herausgeber, Schörghofer, ist der der-
zeıtıge Chefredakteur der renommıerten Österreichischen Zeıtschrift der Jesuliten „CNT-
schluss‘‘.

Wochentagspredigten
Der Sonderband des Jahrganges 1992 VonNn „Prediger und atechet“, der ohl bekanntesten
Predigerzeıitschrift 1mM deutschen Sprachraum, bletet Kurzansprachen den Evangelıen
aller Werktage.” Derartige kurze Predigten TÜr den Werktagsgottesdienst werden In diıeser
Zeıtschrift seıt fünf Jahren regelmäßıg veröffentlicht
Die VO Herausgeber vorgegebene Kürze {uft den meısten Jlexten sehr gul Dies bezıieht
sıch sowohl auf den Inhalt als uch auf Sprache und Stil dieser Predıigten. Und daß nıcht
immer der bıbeltheologische Hauptgedanke eıner Perıkope aufgegriffen wiırd, spricht
manchmal O her für als die Kurzpredigt.
Das Verzeıichnis der Bıbelstellen ermöglıcht C dieses uch uch SONS be1 der Bıbel-
pastora und be1l der persönlıchen Schriftlesung ZUT Hand nehmen.

Schätze Im biblischen Acker. Hılfen ZUT Auslegung der Sonntagsevangelien 1m eSsEe-
jahr B Hrsg. VO  — artın RASSER und Gustav SCHÖRGHOFER. Kevelaer 1993 Butzon
Bercker. 151 S E kt., 24 —N5-7666-9856-7).
Wochentagspredigten. Kurzansprachen den Evangelien aller Werktage. Hrsg. VO  ;
erıber ÄRENS. Sonderheft VO  b „Der Prediger und atechet“, 131. Jahrgang, 19972
München 19972 eWwe 243 S, Ktx 34 ,— N3-8/904-096-6).
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